
Beschränkter Realisierungswettbewerb mit vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren 
 
Herderplatz Weimar 
 
1. Auftraggeber: 
Stadt Weimar 
Stadtentwicklungsamt 
Abteilung Stadtplanung 
Ansprechpartnerin: Barbara Dinger 
Postfach 2014, 99401 Weimar 
E-Mail: barbara.dinger@stadtweimar.de 
Tel.  03643 762-219 
 
2. Verfahrensbetreuer 
Schettler & Wittenberg Architekten 
Anspechpartner: Thomas Wittenberg 
Schillerstr. 14 
99423 Weimar 
E-Mail: buero@schettler-wittenberg.de 
Tel. 03643 86450 
 
3. Wettbewerbsaufgabe: 
Der Herderplatz ist einer des ältesten Siedlungsplätze Weimars und hat im Laufe der Geschichte sehr 
unterschiedliche Funktionen erfüllt. In Verbindung mit diesen jeweiligen Funktionen, sei es als 
Handelsplatz, als sakraler Platz oder als Friedhof, hat der Platz sein Gesicht gewandelt. 
 
Um dem Platz seine städtebauliche Bedeutung zurückzugeben und ihn von der monofunktionalen 
Nutzung als Parkplatz zu befreien, soll eine Gestaltung gefunden werden, die auf sensible Art den 
spezifischen Charakter des Ortes und die vorhandenen Potentiale herausarbeitet. 
 
Der Wettbewerb soll eine optimale, gestalterisch überzeugende Lösung für den Platz bringen, die im 
Rahmen der gegebenen Zwangspunkte Möglichkeiten für eine angemessene Platzgestaltung aufzeigt.  
 
Der vorläufig ermittelte Kostenrahmen liegt bei 1,2 Mio. Euro Brutto-Baukosten (KG 500). 
 
4. Art des Wettbewerbs: 
Beschränkter Realisierungswettbewerb mit vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren nach RPW 2008 
 
5. Anzahl der Teilnehmer: Es ist vorgesehen, die Zahl der Teilnehmer auf 15 zu begrenzen. 
 
6. Fristen: 
Der vollständig ausgefüllte und rechtsverbindlich unterschriebene Bewerbungsbogen inkl. der 
geforderten Anlagen muss bis 20.01.2010 - 16:00 Uhr beim Büro: 
Schettler & Wittenberg Architekten  
Schillerstr. 14 
99423 Weimar 
Kennwort: "Herderplatz Weimar",  
in Papierform vorliegen. Bewerbungen per Fax oder E-Mail sind nicht zulässig.  
 
Die Bewerber haben sich selbst und eigenverantwortlich der Kategorien A oder B zuzuordnen (siehe 
Pkt.8), die auf dem verschlossenen und gekennzeichneten Umschlag der Bewerbung zu vermerken ist.  
 
voraussichtl. Termin für den Versand der Wettbewerbsunterlagen: 01.02.2010 
voraussichtl. Termin für die Abgabe der Wettbewerbsarbeiten: 31.03.2010 
 
7. Vorbehalt für einen besonderen Berufsstand: 
Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, die nach Rechtsvorschriften ihres Heimatlandes zum 
Tag der Bekanntmachung zur Führung der Berufsbezeichnung Architekt / Landschaftsarchitekt / 
Stadtplaner berechtigt sind. Ist in dem jeweiligen Staat die Berufsbezeichnung gesetzlich nicht 
geregelt, so erfüllt die Anforderungen als Architekt, wer über ein Diplom, Prüfungszeugnis oder 
sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, dessen Anerkennung nach den Richtlinien 85/384 EWG und 
89/48 EWG gewährleistet ist. Arbeitsgemeinschaften natürlicher und juristischer Personen sind 



ebenfalls teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft teilnahmeberechtigt ist. 
Mehrfachbewerbungen natürlicher oder juristischer Personen oder von Mitgliedern von 
Arbeitsgemeinschaften führen zum Ausschluss der Beteiligten. Es wird die Zusammenarbeit mit 
Lichtplanern empfohlen. 
 
8. Kriterien für die Auswahl der Teilnehmer: 
Fristgerechtes Vorliegen der folgenden mit der Bewerbung einzureichenden Unterlagen: 
- vollständig ausgefüllter und von dem Büroinhaber, einem Geschäftsführer und/oder dem 
bevollmächtigten Vertreter unterschriebener Bewerbungsbogen (siehe Pkt. 12). 
- Nachweis der Eintragung in die Architektenkammer (z.B. durch Vorlage der Kopie der 
Eintragungsurkunde) 
- Unterschriebene Eigenerklärung in Anlehnung an §11 VOF (über das Nichtzutreffen möglicher 
Ausschlussgründe) und Unabhängigkeitserklärung in Anlehnung an § 7 VOF, (Anlage 1 zum 
Bewerbungsbogen) 
- maximal 3 Referenzprojekte  
Die Angaben in Textform sind auf dem Bewerbungsbogen einzutragen, die Darstellung der 
Referenzprojekte ist pro Projekt auf jeweils ein DIN A4 großes Blatt zu beschränken. Über den o.g. 
Umfang hinausgehende Unterlagen werden für die Auswahl nicht berücksichtigt. 
 
Bewerbungen sind in Papierform einzureichen. Andere Formate der Bewerbung als A4 werden von 
der Auslobung ausgeschlossen. Bei fehlenden Nachweisen oder falschen Angaben bleibt der 
Ausschluss von der Teilnahme vorbehalten. 
 
Mehrfachteilnahmen sind nicht zulässig und führen automatisch zum Ausschluss. Wer am Tage der 
Auslobung bei einer Teilnehmerin oder einem Teilnehmer angestellt ist oder in anderer Form als 
Mitarbeiter/in an dessen Wettbewerbsarbeit teilnimmt, ist von der eigenen Teilnahme ausgeschlossen. 
 
Zur Teilnahme zugelassen sind insgesamt 15 Bewerber Landschaftsarchitekten / Architekten / 
Stadtplaner, davon 12 Teilnehmer Kategorie A: mit Erfahrung bei vergleichbaren Projekten ähnlicher 
Größenordnung, Aufgabenstellung und Anspruch; und 3 Teilnehmer Kategorie B: Berufsanfänger 
(Diplomzeugnis aller Inhaber 2000 oder später) sowie kleinere Büroorganisationen (max. 3 Mitarbeiter 
incl. Inhaber), die durch andere zu erbringende Qualitätsnachweise erwarten lassen, dass sie für die 
anstehende Planungsleistung geeignet sind. 
 
Die Zulassung zum Wettbewerbsverfahren erfolgt durch ein mit einem Losverfahren kombiniertes 
Bewerbungsverfahren. Bewerber müssen sich selbst eigenverantwortlich in eine der 2 Kategorien A 
oder B einteilen, die auf dem verschlossenen und gekennzeichneten Umschlag der Bewerbung zu 
vermerken sind. 
Die Überprüfung der eingeforderten Nachweise erfolgt durch ein vom Auslober gerufenes, 
fachkundiges Auswahlgremium. Das Gremium wird die Teilnehmer des Wettbewerbs aus dem Kreis 
der Bewerber, welche unter Würdigung der vorgelegten Nachweise und Referenzen und unter 
Berücksichtigung der Entwurfsaufgabe befähigt erscheinen, bestimmen. Sollten die Zahl der 
befähigten Bewerber die Zahl der Teilnehmer übersteigen, so entscheidet das Los.  
 
Folgende Angaben werden gefordert.  
1. Kopie der Kammerurkunde über die Eintragung in die Architekten-/Landschaftsarchitekten 
/Stadtplanerliste; 
2. Erklärung, dass die in den § 11 VOF genannten Kriterien auf den Bewerber nicht zutreffen;  
3. Erklärung nach § 7 (2) VOF; 
4. zusätzlich in Kategorie A: Nachweise von vergleichbaren Projekten/Wettbewerbserfolgen ähnlicher 
Größenordnung, Aufgabenstellung und Anspruch; Referenzen max. 3 Seiten DIN A4 (einseitig 
bedruckt); 
5. zusätzlich in Kategorie B: Nachweis als Berufsanfänger durch Kopie des Diplomzeugnisses (bei 
mehreren Büroinhabern durch Kopie der Diplomzeugnisse aller Büroinhaber) oder als kleinere 
Büroorganisation (max. 3 Mitarbeiter incl. Inhaber) und entsprechende Qualitätsnachweise der 
Eignung max. 3 Seiten DIN A4 (einseitig bedruckt); 
6. Die eingesandten Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt. Eine gesonderte 
Benachrichtigung der Bewerber, die nicht ausgewählt/ausgelost werden, erfolgt nicht. 
 



9. Mitglieder des Preisgerichtes 
 
Fachpreisrichter: 

• Till Rehwaldt, Landschaftsarchitekt Dresden 
• Axel Lohrer, Landschaftsarchitekt,  
• Antje Osterwold, Architektin, Weimar 
• Prof. Alexander Schmidt, Architekt  
• Siegfried Reibetanz, Stadtplaner, Berlin 

 
Sachpreisrichter: 

• Stefan Wolf, Oberbürgermeister der Stadt Weimar 
• Carsten Meyer, Vorsitzender des Bau- und Umweltausschuss 
• Rolf Bechstedt, Abteilungsleiter Bauwesen, Thüringer Landesverwaltungsamt  
• Henrich Herbst, Superintendent, Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Weimar 
 

10. Bindung des Auftraggebers: 
Das Preisgericht gibt eine schriftliche Empfehlung zur weiteren Bearbeitung. Der Auslober 
beabsichtigt, unter Würdigung der Empfehlungen des Preisgerichts und gem. RPW 2008 einer/einem 
oder mehreren Preisträgerinnen/Preisträgern mindestens die notwendigen weiteren 
Planungsleistungen (Lph. 2 bis 5 des § 38 HOAI) zu übertragen, sofern kein wichtiger Grund einer 
Beauftragung entgegensteht, soweit und sobald die dem Wettbewerb zu Grunde liegende Aufgabe 
realisiert werden soll. Voraussetzung ist zudem, dass die Ausführung im vorgesehenen Kostenrahmen 
möglich ist. Im Falle einer weiteren Beauftragung werden durch den Wettbewerb bereits erbrachte 
Leistungen der Teilnehmer bis zur Höhe der Preissumme nicht erneut vergütet, wenn der 
Wettbewerbsentwurf in wesentlichen Teilen unverändert einer weiteren Beauftragung zugrunde gelegt 
werden kann. Die weitere Beauftragung richtet sich nach den Bestimmungen der HOAI. 
 
11. Anzahl und Höhe der Preise: 
Als Wettbewerbssumme stehen insgesamt 17.000 EUR (inkl. gesetzl. MwSt.) zur Verfügung. 
 
12. Sonstige Angaben: 
Die Formblätter zur Bewerbung können per E-Mail beim Verfahrensbetreuer:  
Schettler & Wittenberg Architekten  
unter dem Kennwort: "Herderplatz Weimar" angefordert werden. 
 
Die Wettbewerbsunterlagen werden mit der Architektenkammer Thüringen abgestimmt. 


